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Vorwort  

Liebe Kolleginnen  und Kolleg en 

liebe Freund innen und Freunde unserer 

Schule, 

wieder ist ein Schuljahr vergangen. Wieder 

wurde unser Schulleben durch die 

Maßnahmen gegen die Corona -Infektionen 

beeinträchtigt. Eine ganze Reihe von 

Vorhaben konnte nicht so durchgeführt 

werden, wie wir uns das vorgestellt und 

ursprünglich geplant hatte n. 

Gerade in dieser anspruchsvollen und 

herausfordernden Zeit können wir stolz sein, trotzdem so viele Aktivitäten angeboten und 

umgesetzt zu haben.  

Dieses Jahrbuch macht dies in besonderem Maße deutlich. Wir haben an den Stellen, an 

denen es möglich war, Corona getrotzt und viele interessante Angebote für unserer 

Schülerinnen und Schüler bereitgehalten und realisiert.  

Ich bedanke mich bei allen Kolleginnen und Kollegen, die durch die von ihnen geplanten 

und durchgeführten Aktionen unsere Schule lebendig gehalten haben und den 

Lernenden ein tolles Bildungsangebot bereitgestellt haben. In der Rückschau zeigt es, was 

in di esem Schuljahr stattgefunden hat, und bietet gleichzeitig einen Fundus zur 

Entwicklung von Ideen für zukünftige Aktionen.  

Ein besonderer Dank gilt unserer Beauftragten für Öffentlichkeitsarbeit Birgit Striepecke, 

die wieder die Dokumentation und die öffentlichkeitswirksame Begleitung der Aktionen 

über das Schuljahr hinweg mit so viel Engagement übernommen hat und für die 

Zusammenstellung dieses Jahrbuchs verantwortlich ist.  

Ich freue mich darüber, dass wir nun zum zweiten Mal ein solches Jahrbuch vorlegen 

können, und wünsche Ihnen viel Freude bei der Durchsicht.  

Liebe Grüße  

 

Frank Heiwig  

Schulleiter  
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Gemeinsam , erfolgreich Lernen lernen  

Unter dem Motto ɊGemeinsam, erfolgreich Lernen lernenɈ starten die angehenden staatl. 

geprüften Maschinenbautechniker der Fachschule für Maschinentechnik der beruflichen 

Schulen Kirchhain (BSK) ihre Weiterbildung. Im Fokus waren verschiedenen 

Lernstrategie n, Teamfindung und das gemeinsame Erreichen von Zielen . 

 

Mit dem aktuellen Schuljahr starten die Studierenden der Fachschule für 

Maschinentechnik an den beruflichen Schulen Kirchhain (BSK) in ihre Weiterbildung. Ein 

elementarer Bestandteil des 

Weiterbildungsstudiums zum staatl. 

gepr. Maschinenbautechniker ist die 

erfolgreiche und Bearbeitung von 

Projektaufgaben im Maschinenbau. 

Die neuen Studierenden der BSK 

haben bei dieser Veranstaltung ihren 

Fokus auf verschiedenen 

Lernstrategien gerichtet und 

durchliefen einen intensiven 

Teamfindungsprozess mit 

verschiedenen Aufgaben.  

Bei diesen Aufgaben war die Kommunikation zwischen den Studierenden ebenso 

entscheidend wie die gemeinsame, zielgerichtete Umsetzung. Lern - Geschicklichkeits - 

und Sportaufgaben mussten gemeinsam gelöst werden. Die Erfahrungen der 

Studierenden mit den jewei ligen Aufgaben wurden anschließend reflektiert und mit 

typischen Projektaufgaben aus dem Maschinenbau in Verbindung gebracht.   
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Mit diesem Einstieg 

ɊErfolgreich, gemeinsam 

Lernen lernenɈ in das 

Weiterbildungsstudium 

wurde mit den 

Studierenden eine 

Grundlage für ein 

erfolgreiches Studium als 

auch für zukünftige 

beruflichen Aufgaben 

gelegt. 

Text und Bild er: Andreas Günther und Martin Spät  

 

 

Unser neuer SV Vorstand für das Schuljahr 2021/2022  

 

Hintere Reihe: Ole Obermann, Arif Sener (Schulsprecher), Maurice Schmitt, Kürsat Yücel  

vordere Reihe: Vivien Becker (Schulsprecher Vertreterin), Arezo Saidi, Sabrina Atzori  

es fehlen: Rene Moll, Noah Thurow und Cüneyt Yüksel . 

  



 

 
7 

 

Erfolgreicher Start in die Fachoberschule  

Drei neue Fachoberschulklassen (FOS) mit den Schwerpunkten Ernährung, Elektrotechnik, 

Informationstechnik und Wirtschaft und Verwaltung sind mit zwei Einführungstagen 

unter der Leitung ihrer Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer erfolgreich an den BSK in 

den neuen 

Lebensabschnitt 

gestartet.  

Am ersten Tag 

standen das 

gegenseitige 

Kennenlernen 

und das Kennenlernen des Schulgeländes auf dem 

Programm: Partnerinterviews, eine menschliche 

Schatzsuche und eine Teamaufgabe in Form des 

ɊTurmbau zu BabelɈ ermöglichten allen Schülerinnen 

und Schüler ihre Klassenkameraden kennenzulernen. 

Das am Ende gemei nsam gestaltete Bild soll die Klassen 

in den zwei Schuljahren der FOS begleiten und sie bei der Abschlussfeier an den 

gemeinsamen Start erinnern.  

Überschrieben mit dem Titel Ɋich und die FOSɈ setzten sich die Schülerinnen und Schüler 

am zweiten Tag durch Expertenbefragungen mit Informationen zu den 

Leistungsanforderungen im Unterricht und im Praktikum, den Inhalten in den neuen 

Schwerpunkt - und Haup tfächern, den Versetzungskriterien und den Berufsaussichten 

auseinander.  

So sind unsere neuen Schülerinnen und Schüler sicherlich gut gerüstet für die 

Herausforderung ɊFachhochschulreifeɈ.  

Wir wünschen viel Erfolg an den Beruflichen Schulen in Kirchhain.  

 

11FOITE (KL Nicole Becker) 
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11FOW2 (KL Michael Bunzel)        11FOW3ER (KL Yvonne Wagner) 

 

Fahrt im Promille -Fahrsimulator  

Kollege Ulrich Vogelsberg, Koordinator für Arbeitssicherheit und Krisenintervention an 

den BSK, ist es gelungen die DDAD Academy (ɊDonɅt drink an driveɈ) an die BSK zu holen. 

160 Schülerinnen und  Schüler nahmen dieses Angebot an einem Vormittag im September 

wahr, um u.a. eine Fahrt im Promille -Fahrsimulator auszuprobieren. Anbei ein paar 

Eindrücke dieser gelungenen und wichtigen Aktion.  
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Digitalisierter Unterricht in der FOS der Beruflichen Schulen in 

Kirchhain  

 

Die Corona -Pandemie zeigte, dass es auch an beruflichen Schulen zu einem Umdenken 

in der Unterrichtsgestaltung kommen muss. Distanzunterricht, Hausaufgaben für 

Schülerinnen und Schüler und die Notwendigkeit des Austausches von Aufgaben, 

Videokonferenzen un d der Umgang mit verschiedenen digitalen Tools und Plattformen 

hielten Einzug in die Unterrichtsrealität.  

In den vergangenen zwei Schuljahren 

sammelten die Lehrkräfte und die 

Schülerinnen und Schüler der 

beruflichen Schulen in Kirchhain (BSK) 

vielfältige Erfahrungen mit 

digitalisiertem Unterricht, hauptsächlich 

im Distanz - und Wechselunterricht.  

Diese Erfahrungen sollen jetzt auch im 

Präsenzunterricht aufgegriffen und 

erweitert werden.  

Zu diesem Zweck wurden in der Fachoberschule (FOS) 11 der BSK zwei Klassen 

eingerichtet, welche schwerpunktmäßig über die gesamte Fächerbreite hinweg mit 

digitalisiertem Unterricht unterrichtet werden. Ebenso werden die Klassen mit Hilfe eines 

webbasierten  Verwaltungsprogramms verwaltet.  

Um am digitalisierten Unterricht 

teilnehmen zu können, erhielt jede/r 

Lernende der Fachrichtungen Elektro - 

und Informationstechnik ein Laptop von 

der Schule, jede/r Lernende der 

Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung 

ein iPad des Landkreises als 

Dauerleihg abe für die beiden Schuljahre. 

Mit diesen Geräten ist eine Teilnahme am 

digitalisierten Unterricht problemlos 

möglich.I  

Intern unterstützt diesen Prozess die 

Arbeitsgruppe Ɋ PädagogikwerkstattɈ im Bereich der Fortbildungen und pädagogischen 

Unterstützung und die Arbeitsgruppe ɊQualitätsmanagementɈ im Bereich der 

Prozessevaluation. Aber auch externe Fortbildungsmöglichkeiten werden von den 

Lehrkräften wahrgenomm en. Den technischen Support leistet u.a. das Medienzentrum 

des Landkreises Marburg -Biedenkopf.  
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ɊNachdem in allen Gebäuden unserer Schule die 

nötige Infrastruktur zur Unterstützung des 

digitalen Unterrichts (Präsentationsmedien, 

flächendeckendes WLAN usw.) geschaffen wurde, 

erhoffen wir uns einen weiteren Schritt hin zu 

modernem Unterricht im 21. Jah rhundert. Dieser 

Schritt soll von Lernenden und Lehrenden 

gemeinsam vollzogen werden und zur Ausbildung 

von medienkompetenten jungen Menschen 

beitragen. Gerade in einer studienqualifizierenden 

Schulform, wie der Fachoberschule ist dies 

besonders wichtigɈ, betonte der zuständige 

Abteilungsleiter Mike Hackenbroich.  

Mike Hackenbroich/Birgit Striepecke  

 

Im Mittelpunkt der Mensch  

Menschen mit Behinderungen 

und Einschränkungen sind 

eine der Personengruppen, die 

auch im Bereich der 

Hauswirtschaft betreut und 

versorgt werden. Um 

Berührungsängste abzubauen 

und die Schülerinnen und 

Schüler des ersten und zweiten 

Ausbildungsjahres der 

Hauswirtschafterinnen und 

Hauswirtschafter für den 

Umgang mit dieser Personengruppe zu sensibilisieren, fand am 23.11.2021 ein 

Workshop in Kooperation mit dem Josefsheim Bigge statt . 

Das Projekt ɊSokoor- im Sozialraum kommunikativ und orientiert dabeiɈ befasst sich 

mit dem Abbau von Kommunikationsbarrieren im Sozialraum Olsberg -Bigge. Die 

Referentin Lara Frese stellte das Projekt mit dem Schwerpunkt Unterstützte 

Kommunikation, kurz UK,  vor. Es geht darum, dass Menschen mit fehlender oder 

eingeschränkter Lautsprache die Möglichkeit erhalten, sich mit ihrem Umfeld zu 

verständigen. Dazu ist es wichtig, Barrieren in Kommunikationsprozessen abzubauen. 

Dies wird beispielsweise durch den Einsa tz von Gebärdensprache, komplexen 

https://www.bs-kirchhain.de/images/paratouchmatrix886405adf008d100a1.jpg


 

 
12 

 

Sprachausgabegeräten und dem durchgängigen Verwenden von Symbolen und 

Bildern, beispielsweise bei Speisekarten, unterstützend  erreicht.  

 

Um auch eine Person mit 

Beeinträchtigung besser 

kennenzulernen und zu sehen, 

welche Formen der  Unterstützten 

Kommunikation es gibt und 

welche Möglichkeiten sich daraus 

ergeben, um den Alltag zu 

erleichtern, wurde die Referentin 

von der im Josefsheim 

lebendenden und arbeitenden 

Silvia Gau begleitet, die selbst seit 

ca. 3 Jahren mit einer elek -

tronischen Kommunikationshilfe kommuniziert.  

Die Schülerinnen und Schüler haben in verschiedenen Übungen erfahren, was es 

bedeutet ohne Sprache kommunizieren zu müssen und wie man durch kleine 

Veränderungen den Alltag der Bewohnerinnen und Bewohner erleichtern kann, um 

deren Selbstständigkeit zu förd ern. Sie hatten besonders Spaß in der Kommunikation 

mit der Bewohnerin technische Hilfsmittel wie den Talker einzusetzen und mit ihr ins 

Gespräch zu kommen. Durch den 

Workshop wurde deutlich, wie 

wichtig Kommunikation im Alltag 

ist und wie verschiedene 

Personengruppen unterstützt 

und betreut werden müssen, um 

den Alltag zu bewältigen und 

demzufolge am aktiven 

gemeinschaftlichen  Leben 

teilhaben  könn en. 

Katharina Imöhl  

  

https://www.bs-kirchhain.de/images/paratouchmatrix886405adf008d100a2.jpg
https://www.bs-kirchhain.de/images/paratouchmatrix886405adf008d230b1.jpg
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Berufsorientierung in der Holztechnik  

Berufsorientierung geben, ist eines der Ziele des Unterrichts in der Mittelstufenschule 

(MSS) an den Beruflichen Schulen Kirchhain.  

Das können nicht nur die Lehrerinnen und Lehrer der beruflichen Schulen, sondern auch 

die Azubis der Fachklassen.  

So geschehen im Rahmen des Fachunterrichts der Tischler. Die Schülerinnen und Schüler 

der MSS informierten sich über die Tätigkeitsfelder des Tischlers direkt während des 

praktischen Unterrichts der Auszubildenden.  

Sie konnten die Auszubildenden über fachliche Inhalte, Ausbildungserfahrungen und den 

Ausbildungsalltag befragen. Umgekehrt hatten die Azubis die Möglichkeit ihr fachliches 

Wissen und ihre Erfahrungen unter Beweis zu stellen sowie für den von ihnen gewählt en 

Ausbildungsberuf Werbung zu machen.  Eine Win-Win-Situation für alle Beteiligten Ɏ 

Thomas Walther, Holztechniklehrer, Koordinator MSS  

 

  

Am Anfang steht die Planung   Fachvortrag  

 

  

Tischler fertigen Möbel     Erläuterungen am Objekt  



 

 
14 

 

 

  

Hier soll ein Schubkasten rein    So soll er laufen  

 

Tischler-Azubis der BSK behalten den Durchblick  

Gar nicht so einfach den Durchblick zu behalten, besonders 

wenn es um anstehende Prüfungen geht. Die Tischler -Azubis 

der 12Ho3 an den Beruflichen Schulen in Kirchhain (BSK) haben 

bewiesen, dass sie es können: den Durchblick zu behalten und 

Möbel zu fertige n, wie es in der Gesellenprüfung verlangt 

werden wird.  

Was in der Jahrgangsstufe 11 als Planung begann, wurde in der 

Jahrgangsstufe 12 praktisch umgesetzt: die Fertigung eines Möbels vom Entwurf über die 

Planung bis zur Vollendung mit abschließender Bewertung, ein echtes Projekt.  

Das von den Azubis selbst kreierte Motto diesmal:  

ɊSehen und gesehen werden - VitrinenmöbelɈ 

Es sollte also immer ein Möbel sein, in dessen Inneres man hineinschauen kann.Ein 

hochgestecktes Ziel, aber das ist der Sinn eines Vitrinenmöbels. Nach ersten Skizzen 

begann die Sichtung und das Fokussieren auf einen Entwurf. Es folgte das Anfertigen der 

Planungsunterlagen, Fertigungszeichnung, Materialliste und Arbeitsablaufplan.  

In dieser Phase begann die Verknüpfung des Projekts mit den Ausbildungsbetrieben. 

Auch dort wurde über den Entwurf diskutiert und beraten. Zudem stellten die Betriebe 

das Material. Einige Azubis fertigten Teile des Möbels im Betrieb vor und erledigten die 

Lackierarbeiten dort.  

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit an dieser Stelle!  
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Die Vorgaben waren ähnlich denen, die die Azubis in der Gesellenprüfung erwarten - der 

fachgerechte Umgang mit verschiedenen Materialien, Anwendung moderner 

Fertigungstechniken und Beschläge, aber auch Herstellung traditioneller handwerklicher 

Verbindungen . 

Die Fertigung erstreckte sich über 1,5 Blockwochen im berufsbezogenen Unterricht der 

Kollegen Hans Staude, Nicolai Thome und Thomas Walther und endete mit einer 

Bewertung der Projektmöbel und einem ausführlichen Feedback im Beisein aller Azubis.  

Thomas Walther, Klassenlehre r 

Alexander Klein    Fabian Lauer     Finn Inselsberger  

Schreinerei Schmidtchen   Schreinerei Schneider    Schreinerei Linker  

 

 

Johannes Meier  

Fus und Sohn  Möbelwerkstätte und Innenausbau    
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Lennard Goronzy    Max Schmidt     Sean Mumford  

Rabe Innenausbau    Schreinerei Ortmüller    Schreinerei Nispel  

 

 

Sören Fischbach 

Schreinerei Nispel  

 

 

 

 

 

 

 

Eindrücke von der Fertigung  
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Englischunterricht mal anders  

ɊDeath by Design ɀ das dreckige Geheimnis unserer digitalen SuchtɈ im globalen 

Schulkino  

Im Englischunterricht der 

12. Jahrgangsstufe der 

Fachoberschule stehen u.a. 

die Themen Globalisierung, 

Umweltschutz und 

Nachhaltigkeit im Lehr - 

und Prüfungsplan. Zur 

Vertiefung des Themas 

besuchten die drei 12er 

FOS-Klassen der 

beruflichen Schulen in 

Kirchhain (BSK) mit ihren Englischlehrerinnen im Januar eine Veranstaltung des globalen 

Schulkinos im Cineplex Marburg. Veranstaltet wird das globale Schulkino vom Verein 

Motives e.V..   

Im Mittelpunkt stand der Dokumentarfilm ɊDeath by Design ɀ die dunkle Seite der IT -

ϥndustrieɈ von Sue Williams von 2015, auf Englisch mit deutschen Untertiteln. Der Film 

deckt die globalen Schattenseiten der Elektroindustrie wie Menschenrechtsverletzungen, 

Konflikte und Umweltzerstörungen von der Herstellung bis zur Entsorgung unserer 

Geräte wie Tablets, Smartphones etc. auf.  

Ausgestattet mit verschiedenen 

Beobachtungsaufgaben wurde 

zunächst der Film gemeinsam 

angesehen. Angeleitet von drei 

Mitarbeiterteams des Vereins Motives 

e.V. tauschten sich die Jugendlichen 

anschließend innerhalb ihrer Klassen 

über ihre Eindrücke und ihre  

Beobachtungen zum Film aus und 

diskutierten kontrovers ihre 

Meinungen.   Im abschließenden 

Workshop setzten sie sich kritisch mit 

den Lieferketten auseinander, 

nahmen dabei verschiedene Rollen ein und entwickelten in einer Ideenwerkstatt 

Alternativen. Auc h überlegten sie sich Möglichkeiten, die sie als Verbraucher umsetzen 

können, damit die Folgen der IT -Industrie eingedämmt werden können.  
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Oberhessische Presse  
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Realschulabschluss und was nun?   

Eindrücke vom Schnuppertag der FOS  

Hier gehtɅs zum Film: 
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Lernortkooperation Berufsschule -Ausbildungsbetrieb  

Berufsschüler konstruieren und fertigen eine Einhausung für CNC -

Tischfräsmaschine  

Im Rahmen der Lernortkooperation führte das 3. 

und 4. Ausbildungsjahr der Fachpraktiker für 

Industriemechanik ein Projekt durch.  

Im 3. Ausbildungsjahr der 

Fachpraktiker innen /Fachprak tiker  für 

Industriemechanik steht im berufsbezogenen 

Unterricht das Lernfeld 8 ɊFertigen auf numerisch 

gesteuerten WerkzeugmaschinenɈ an. ϥm Zuge 

dessen kam im vergangenen Schuljahr eine CNC -

Tischfräsmaschine zum Einsatz, die allerdings 

nicht allen Sicherheitsa nforderungen entsprach. 

Daher bot es sich an, mit den Auszubildenden des 

3. und 4. Ausbildungsjahres im Lernfeld 7 eine 

Einhausung anzufertigen, um den 

Sicherheitsanforderungen beim nächsten 

Unterricht im Lernfeld 8 gerecht zu werden.  

So entstand die Idee, die Lernortkooperation zwischen Berufsschule und 

Ausbildungsbetrieb anhand dieses konkreten Projekts in den Blick zu nehmen und dabei 

den Aspekt der Digitalisierung miteinzubeziehen . 

Die Unterrichtsreihe wurde 

projektorientiert angelegt und ermöglichte 

den Auszubildenden sowohl in der 

Berufsschule als auch im 

Ausbildungsbetrieb die Realisierung des 

Projekts. Die Planung und Reflexion 

erfolgten digital. Ein virtueller Klassenraum 

ermögl ichte den Auszubildenden ihre 

Dateien abzuspeichern und den Fortschritt 

ihres Projekts zu visualisieren. Die 

Auszubildenden arbeiteten während des Projekts kollaborativ und selbstständig. Die 

praktischen Phasen innerhalb des Projekts fanden sowohl im Ausbi ldungsbetrieb als auch 

in der Berufsschule statt. Ausbilder und Lehrkraft unterstützten den Prozess als 

Lernbegleitende . 

 

https://www.bs-kirchhain.de/images/22_einhausung-2.jpg
https://www.bs-kirchhain.de/images/22_einhausung-5.jpg
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Das Projekt wurde am 25.02.2022 im Rahmen einer Präsentation vor dem Schulleiter 

Herrn Heiwig, dem Abteilungsleiter Herrn Höck und den Auszubildenden des VBM mit 

ihrem Ausbilder Jens Pöltl vorgestellt.   

 

 

Beteiligte der Lernortkooperation  von links nach rechts:  

Sophie Höck (Lehrkraft), Jens Pöltl (Ausbilder des VBM),  

Can Karakoc, Denis Adrovic, Julian Kaufmann, Emir Aslan,  

es fehlt: Serkan Suna  

Sophie Höck 

 

 

  

https://www.bs-kirchhain.de/images/paratouchmatrix886405ae53101970a1.jpg
https://www.bs-kirchhain.de/images/paratouchmatrix886405ae53101970a2.jpg
https://www.bs-kirchhain.de/images/22_einhausung-3.jpg
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Zwei Wirtschaftsprojekte der Mittelstufenschule an den BSK  

Von der Idee zum erfolgreichen Verkauf  

Im Rahmen der Mittelstufenschule besuchen Schülerinnen und -Schüler der Alfred -

Wegener -Schule an einem Tag in der Woche die benachbarten Beruflichen Schulen in 

Kirchhain zur Berufs - und Praxisorientierung. In der 10. Klasse vertiefen die Schülerinnen 

und Schüler jeweils 2 Berufsfelder um weiterführende Einblicke zu erhalten.  

Die 14 Schülerinnen und Schüler die im ersten Halbjahr dieses Schuljahres die Vertiefung 

Wirtschaft und Verwaltung gewählt hatten, waren sehr aktiv und haben gleich zwei 

Projekte, die teils parallel liefen, mit Unterstützung der beiden Lehrerinnen Romina G utte 

und Claudia Schräder durchgeführt.  

Ein Projekt, welches in enger Kooperation mit 

den Auszubildenden zur Maßschneiderin / 

zum Maßschneider an den BSK stattfand, war 

die Vermarktung von iPad -Hüllen aus Filz für 

die dienstlichen und auch privaten iPads der 

Lehrerinnen und Lehrer sowohl an den BSK 

als auch an der AWS.  

Die Maßschneiderinnen und Maßschneider 

entwarfen und stellten einen Prototypen her, 

der zur Veranschaulichung für die 

potentiellen Kundinnen und Kunden in den 

Reihen der Lehrerschaft an beiden Schulen 

diente. Nachdem auch eine Einigung darüber stattgefunden hat, in welchen Farben und 

mit welchen Aufdruckmöglichkeiten die Hüllen angeboten werden können, erarbeiteten 

die MSS-Schülerinnen und -Schüler ein Bestellformular und machten bei den Lehrkräften 

beider Schulen Werbung für die iPad -Hüllen.  

Die ausgefüllten Bestellformulare bildeten die Grundlage für die Bestellung der Filzstoffe, 

die Herstellung und auch die Abrechnung mit den Lehrkräften. So wurden insgesamt über 

40 iPad-Hüllen für die Lehrerinnen und Lehrer beider Schulen hergestellt und v erkauft.  

Ein zweites Projekt war die Organisation und Durchführung einer Tombola mit 

Sachpreisen im Rahmen des Weihnachtsmarktes der BSK im Dezember 2021. Der 

Weihnachtsmarkt musste zwar pandemiebedingt abgesagt werden, die Schülerinnen und 

Schüler waren sich jedoc h schnell einig, dass die Tombola, deren Erlös für einen guten 

Zweck bestimmt sein sollte, dennoch durchgeführt werden sollte  
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Also wurde, wie geplant, 

vorgegangen: bei Geschäften 

und Betrieben in und rund um 

Kirchhain klärten die 

Schülerinnen und Schüler über 

ihr Anliegen auf und fragten 

nach Sachpreisen für die 

Tombola. Erfreulicherweise 

waren sehr viele Betriebe 

bereit, die Akt ion der 

Mittelstufenschülerinnen und -

schüler zu unterstützen. Auf diese Weise kamen insgesamt 150 Sachpreise zusammen, 

die von einer tollen Holzmurmelbahn über Powerbanks, Backbücher bis hin zu 

Schlüsselanhänger reichten.  

Nachdem in den Beruflichen Schulen Werbung für die Tombola mittels bunter 

Hinweisschilder gemacht worden war, fand die Tombola wurde an einem Freitag im 

Januar statt: sowohl der Verkauf als auch die Ausgabe der Preise lief reibungslos. Die 

Schülerinnen und  Schüler freuten sich über 300,00 EUR Einnahmen durch den Losverkauf 

und weitere 30,00 EUR Spenden.  

Nach einer kurzen Abstimmung waren sich 

die Schülerinnen und Schüler darüber einig, 

dass die Spende dem Tierheim Marburg 

zugutekommen soll. Anfang Februar war es 

dann soweit: begleitet von den beiden 

Lehrerinnen, übergab die Schülerin 

Michelle Gorbacev die  Geldspende über 

300,00 EUR und zudem Leckerlis und 

Spielzeug für Hunde und Katzen im 

Tierheim Marburg. Sowohl das Geld als 

auch die Mitbringsel für die behaarten Vierbeiner wurden dankbar in Empfang 

genommen. Nach einer Führung durchs Tierheim und vielen interessanten Einblicken 

waren wir uns einig, dass das unsere Spende dort einen guten Zweck erfüllt.  

Romina Gutte & Claudia Schräder  
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Frühlingsmarkt als Spenden -Aktion für die Ukraine wird großer Erfolg  

Die Klasse 10 Wirtschaft der Mittelstufenschule organisierte Ende März einen 

Frühlingsmarkt, dessen gesamter Erlös an die ɊNothilfe UkraineɈ vom Roten Kreuz 

gespendet wurde.  

Viele verschiedene Klassen boten allerlei Frühlingshaftes an, wie z.B. Möhren Muffins, 

Osternester und Osterhasen mit Konfitüre, Vasenmännchen, selbst hergestellte(n) 

Lipbalm und Trinkschokolade, diverse Pflanzen, selbst genähte Osterhasentaschen und 

Stoffblüten. Beim Dosenwerfen kam auch der Spaß nicht zu kurz. So kamen am E nde 958ɚ 

zusammen, die von der Schulleitung auf 1000ɚ aufgerundet wurden. Vielen Dank an alle 

beteiligten Lehrkräfte mit ihren Gruppen der Mittelstufenschule 10, der 10 TX, BzB, BBK, 

10 Gl und den WPU -Kursen . 
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Ein neuer Motor  

Ein Gemeinschaftsprojekt von Schüler innen und Schülern der Mittelstufenschule 

(MSS) und Auszubildenden aus dem 3. Lehrjahr der KFZ -Mechatroniker . 

In der Kfz -Werkstatt der BSK steht ein neuer Motor als Lehrmodell . Allerdings gehört er 

nicht zu einem Auto, sondern wurde von Schüler innen und Schülern der 10. Klasse MSS 

mit Unterstützung von Auszubildenden im Bereich KFZ selbst aufgebaut.  

 

Lehrer Berthold Bromm erzählt mir wie es dazu kam: in der MSS verbringen Schüler innen 

und Schüler der AWS einen Tag in der Woche an den 

BSK, um berufliche Bereiche kennenzulernen und 

projektorientiert zu arbeiten. So auch im Bereich KFZ.  

Die Gruppe der MSS 9 zerlegt während ihrer 

Berufsschultage ein Auto. Sie entfernen Karosserieteile, 

die Inneneinrichtung und den Motor. Das Auto wird 

dabei komplett in seine Einzelteile zerlegt.  Die 10. Klasse 

MSS lässt aus den ausgebauten Teilen wieder etwas 

Neues entstehen. Die Vorgabe lautet: der Motor soll 

außerhalb des Autos laufen. Welche Teile wie und wo 

verbaut werden, haben die Schüler innen  und Schüler  gemeinschaftlich überlegt.  

Was entstanden ist, ist ein funktionierender Motor auf einem selbstgebauten Gestell. 

Getriebe, Auspuffanlage, Batterie, Gaspedal, Zündschloss, Generatoren, Cockpit: alles ist 
























































